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Treffen zum
Buß- und Bettag

Versmold-Peckeloh (WB). Die
Frauenhilfe und der Abendkreis
Peckeloh kommen zum Buß- und
Bettag am kommenden Mittwoch
im Gemeindehaus Sinai an der
Starenstraße zusammen. Beginn
der Tischabendmahlfeier ist um
14.30 Uhr. Anschließend will
Pfarrerin Kirsten Potz mit den
Teilnehmerinnen über den Tod
und den Wert eines Menschenle-
bens ins Gespräch kommen. Anre-
gungen geben Bilder eines Promi-
nentenfriedhofs in Buenos Aires.

Kinder basteln
Adventskalender

Versmold (WB). Zum Weih-
nachtsbasteln am Dienstag, 24.
November, lädt die Stadtbiblio-
thek Kinder von sechs bis acht
Jahren ein. Zwischen 15 und 16.30
Uhr stellen die Kinder Advents-
kalender her. Dazu sollten sie
Schere, flüssigen Kleber und min-
desten zehn Küchenkrepp- oder
Toilettenpapierrollen mitbringen.
Um Voranmeldung wird gebeten,
Eintrittskarten sind in der Stadt-
biliothek erhältlich.

VHS-Kursus zur
britischen Küche

Versmold (WB). Dem fortwäh-
renden schlechten Ruf der briti-
schen Küche will Anja Menecke
mit einem VHS-Kochursus entge-
genwirken. Die Teilnehmer tref-
fen sich am kommenden Donners-
tag von 18 bis 21.45 Uhr in der
Versmolder Hauptschule. Anmel-
dung bei der VHS Ravensberg,
unter ☎  0 52 01/8 10 90.

Frauenhilfe plant
Tischabendmahl

Versmold-Hesselteich (WB). Ein
Tischabendmahl mit Pfarrerin Re-
nata Pense haben die Mitglieder
der Frauenhilfe Hesselteich für
den kommenden Mittwoch orga-
nisiert. Beginn der Zusammen-
kunft in der Paul-Gerhard-Kapel-
le ist um 14.30 Uhr. 
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Geschäftsstelle Sa. geöffnet von
9.30 bis 13 Uhr, Münsterstraße 5.

Schwimmbäder

Städtisches Parkbad: Sa./So. 8 bis
17 Uhr. Sa. 10.15 Uhr Wassergym-
nastik im Hallenbad Versmold von
der DRK-Seniorentagesstätte.
Hallen-Sole-Wellenbad Bad Ro-
thenfelde: samstags geöffnet von 8
bis 19 Uhr, sonntags geöffnet von
8.30 bis 18.30 Uhr.
Sole-Therapiebad im Kurmittel-
haus Bad Laer: samstags und
sonntags geöffnet von 7 bis 18
Uhr, Remseder Straße 5. 

Ausstellung

Heimatmuseum Versmold: So. 11
bis 17 Uhr »Vermolder zeigen ihre
Schätze«, Speckstraße.

Veranstaltungen

SAMSTAG

Rassegeflügelschau: 15 bis 18 Uhr
im Autohaus Elmer, Nordfeldstra-
ße 21.
Hundefreunde Versmold: Trai-
ningstag auf dem Hof Eppe in
Siedinghausen. 14 Uhr Welpen
und Junghunde (5. und 6. Monat),
Obedience; 15 Uhr »Kids & Dogs«;
16 Uhr Junghunde ab 7. Monat; 17
Uhr Anfänger und Fortgeschrit-
tene.

SONNTAG

Rassegeflügelschau: 11 bis 16 Uhr
im Autohaus Elmer, Nordfeldstra-
ße 21.
Jugendzentrum »Westside«: 15 bis
18 Uhr Offener Treff mit Internet-
Café.
RSK Oesterweg: 9 bis 13 Uhr
Training der Sportkegler im Ke-
gelcenter Fenske.

Kino

Kur-Lichtspiele Bad Rothenfelde:
»Wüstenblume« tägl. 20 Uhr (ab
12 Jahren); »This is it« Sa./So. 17
Uhr (ab 6 Jahren).

NOTDIENSTE
Notrufe Feuerwehr, Rettungs-
dienst und Notarzt ☎ 1 12.
Krankentransportruf ☎ 1 92 22.

Fachärzte

Gynäkologischer Notfalldienst: ☎
0 52 41/1 92 92.
Zahnärztl. Notfalldienst für den
Kreis Gütersloh: (0 52 41) 2 62 84
und 2 62 22. Sprechstunden nur
von 10 bis 12 Uhr.
Augenärztl. Notfalldienst für den
Kreis Gütersloh: ☎ 0 54 23/1 92 92.
HNO-Notfalldienst für den Kreis
Gütersloh: ☎ 0 54 23/1 92 92.

Praktische Ärzte

Notfallsprechstunden jeweils 10
bis 12 und 17 bis 18 Uhr: 
Samstag 8 bis Sonntag 8 Uhr:
Dr. Ohlmeyer, Gestermannstraße
10, ☎ 24 33.
Sonntag 8 bis Montag 7 Uhr:
Dr. Schulte, Wiesenstraße 1,
☎ 55 11.

Apothekendienst

Samstag 8 bis 20 Uhr und Sonntag
10 bis 13 Uhr und 17 bis 19 Uhr:
Bären-Apotheke, Ravensberger
Straße 18, ☎ 66 67; übrige Zeiten
und Nachtdienst: Engel-Apotheke
in Harsewinkel, Gütersloher stra-
ße 7, ☎ 052 47 / 92 70 30.

Tierärzte

Dr. Rose, Auf dem Kampe 42,
☎ 81 30 oder auch 01 72 / 520 75 51
für Dr. Hammel. 

(Vordere Reihe von links) Ulli Krumkühler, Fabian
Flörkemeier, Jan Fölling, Laura Lückebergfeld, Sarah
Fölling und Camilla Kelbassa sowie (hintere Reihe von

links) Dominik Kleine-Knetter, Sebastian Flörkemeier,
Carsten Große-Soetebier, Andre Schlüter, Martin Bohle
und Max Stockmeyer.

Beim Maiball feierten 1000 Besucher
Landjugend Loxten wählt neuen Vorstand – Rückblick auf bewegtes Jahr

Ve r s m o l d - L o x t e n  (WB/
egc). Rauschende Feste, sportli-
che Aktivitäten und zahlreiche
Ausflüge: Auf ein abwechslungs-
reiches Jahr haben 26 Mitglieder
der Landjugend Loxten zurück-
geblickt. Bei der Jahreshauptver-
sammlung wählten sie zudem
einen neuen Vorstand. 

Während Martin Bohle und Ulli
Krumkühler erneut mit von der
Partie sind, ergänzen statt Chris-
toph Johannmeier und Martin
Strathmann künftig Sarah Fölling
und Laura Lückebergfeld das Vie-
rergremium an der Spitze der
Landjugend. Camilla Kelbassa
wurde als Kassenwartin im Amt
bestätigt, die den Posten zuletzt
gemeinsam mit Ilka Dallmeyer
ausübte. Neuer Schriftführer ist
Carsten Große-Soetebier. Er löst
Laura Lückebergfeld ab. Zum
wiederholten Male bekleidet Fabi-
an Flörkemeier das Amt des
Sportwarts, der neue Gerätewart
heißt Dominik Kleine-Knetter.
Jan Fölling bleibt als Getränke-
wart im Amt, neuer Webmaster ist
Sebastian Flörkemeier. Beisitzer
ist Max Stockmeyer, der von nun

an Unterstützung durch Martin
Schlüter statt Matthias Bever-
mann erhält. 

Dass die Landjugend sehr aktiv
ist, zeigen viele gemeinsame Fahr-
ten zu Partys in der Umgebung
und die Silvesterfeier, bei der ein
Großteil der Landjugend-Mitglie-
der in 2009 gestartet war. Als
Höhepunkte wurde im Rückblick
besonders der Maiball genannt.

Bei der Scheunenfete zählte die
Landjugend etwa 1000 Besucher.
Neben der Beteiligung bei der
Tannenbaumsammelaktion und
der Organisation des Osterfeuers
zählten die Vorbereitung und
Durchführung des Erntedankfes-
tes auf dem Hof Künnemann zu
den größten Aktionen. Bei letzte-
rer beteiligte sich die Loxtener
Landjugend mit einem kleinen

Stand, an dem Brot, Schokospieße
und Milchshakes verkauft wurden.

Zudem unternahm eine 20 Mit-
glieder starke Gruppe einen Aus-
flug für zwei Tage mit dem Zug
nach Köln. Darüber hinaus stan-
den zahlreiche Freizeitaktivitäten
von Schlittschuhlaufen über Mit-
ternachtsbowling und Kinoabende
bis hin zu Kartfahren und
Schwimmen auf dem Programm.

Auge in Auge
mit den Risiken
Praxisnaher Internetkursus für Eltern

Ve r s m o l d  (OH). Die Ge-
fahren, die im Internet lauern,
sind vielen Eltern bekannt. In der
Theorie. »Denn Seiten wie You-
tube oder Schüler-VZ haben sich
die meisten noch nie angese-
hen«, sagt Monika Tiemann. Die
Fachfrau will das ändern. Sie
bietet auf Initiative der Stadt
einen Internetkursus für Eltern
an, der ganz praxisnah sein soll.

»Wir sprechen nicht nur über
die Risiken, wir schauen sie uns
direkt an«, sagt Monika Tiemann.
Deshalb auch wird der Internet-
kursus mit zwei Terminen am 25.
November und 2. Dezember je-
weils von 19.30 bis 21.45 Uhr im
Computerraum des CJD-Gymnasi-
ums abgehalten. Ziel des Kurses
ist es, die Internetkompetenz der
Eltern zu fördern und ihnen einen
umfassenden Einblick in die Da-
tenwelt zu geben, in der sich ihre
Kinder bisweilen tagtäglich stun-
denlang aufhalten. »Ich will sie in
dem Thema so fit machen, dass sie
mit ihren Kindern darüber spre-
chen und mitreden können.«

Die Referentin wird Aspekte wie
Sicherheitsvorkehrungen für den

eigenen PC, Software oder Filter
zum Schutz von Kindern, die
Problematik der Weitergabe per-
sönlicher Daten, das Verhalten in
Chatforen sowie Urheberrechts-
fragen rund um Downloads und
Links beleuchten. Jeder Kursteil-
nehmer kann unter der fachkundi-
gen Anleitung direkt am Schu-
lungscomputer praktische Erfah-
rungen zu den einzelnen Bereichen
machen. »Mit dem eigenen PC
steht den Kindern die Tür zur Welt
weit offen. Mit allen Risiken, die
draußen lauern. Nur wenn die
Eltern sich damit auskennen, kön-
nen sie ihre Kinder für die Proble-
me und den verantwortungsvollen
Umgang richtig sensibilisieren.«

Bei Kindern im Grundschulalter
sei es noch relativ einfach, mit
speziellen Schutzmaßnahmen fast
nur altersgerechte Seiten zugäng-
lich zu machen. Bei Jugendlichen
müssten Eltern dagegen auf die
Fallen im Internet hinweisen und
auf einen vertrauensvollen Aus-
tausch setzen. 

Der Kursus wird vom Haus der
Familie organisiert. Der Kosten-
beitrag beträgt 20 Euro, die Teil-
nehmerzahl ist auf 14 beschränkt.
Weitere Informationen und An-
meldung bei Detlev Gehrke unter
☎ 0 54 23/93 02 08.

Die Vorsitzenden des Stadt- und Kreisverbands ehren
langjährige CDU-Mitglieder: Gerhild Richter (von links),
Lieselotte Holtkamp, Ralph Brinkhaus, Helga Franke-
Brüggemann, Walter Höcker, Liesel Fronemann-Kemi-

ner, Annelie Pielsticker, Helga Uhlmann, Karl Heinz
Hobein, Paul Richter, Joachim Rohland, Bernhard und
Lis Fockenbrock, Willi Holtkamp und Walter Meyer zu
Hengelage. Foto: Henrichsmeyer

Monika Tiemann will praxisnahe Aufklärungsarbeit zu den Gefahren im
Internet leisten. Detlev Gehrke hat den Elternkursus organisiert. Foto: Horst

Brinkhaus zeichnet Jubilare
für langjährige Treue aus
22 Mitglieder sind seit 40 und 25 Jahren in der CDU

Ve r s m o l d  (egc). »Demo-
kratische Parteien wie die CDU
können nur durch aktive Mitglie-
der leben.« Wenngleich allge-
mein gültig, richteten sich die
Worte des Bundestagsabgeord-
neten Ralph Brinkhaus am Frei-
tag insbesondere an 22 Jubilare
des CDU-Stadtverbands. Geehrt
wurden die Versmolder für 40-
und 25-jährige Mitgliedschaft.

»Allein die 25-jährige Mitglied-
schaft ist schon etwas ganz Beson-
deres.« Aus diesem Grund hatten
die Stadtverbandsvorsitzende
Gerhild Richter sowie der Kreis-
verbandsvorsitzende und Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brinkhaus
die Versmolder Jubilare zu einem

Pickert-Essen ins Gasthaus
Froböse geladen. Dort begrüßten
sie die langjährigen Mitglieder mit
einem kleinen Rückblick.

»Vor 40 Jahren wurde Fritz
Holtkamp zum Bürgermeister der
Gemeinde Oesterweg gewählt«, er-
innerte Gerhild Richter mit einem
alten Oesterweger Stimmzettel an
die lokalen politischen Ereignisse.
»Die kommunale Gebietsreform
ist ein Bogen, den die 40er-Jubila-
re gespannt haben«, bestätigte
Ralph Brinkhaus, der auch einige
bundesweite politische Ereignisse
noch einmal Revue passieren ließ.
Er erinnerte sowohl an CDU-Nie-
derlagen wie die Wahl Willy
Brandts zum Bundeskanzler im
Jahr 1969 als auch an die Ära
unter Helmut Kohl, als »die 25er-
Jubilare dazugekommen sind.«

Als einzige Partei habe die CDU

immer an die Einheit geglaubt.
»Und zwar nicht nur an die der
Deutschen, sondern auch an die
der Europäischen Union«, erklärte
Brinkhaus. Jedes aktive Mitglied
der CDU habe dazu beigetragen.

Für 40-jährige Mitgliedschaft in
der CDU wurden Liesel Frone-
mann-Keminer, Karl Heinz Ho-
bein, Willi Holtkamp, Hermann
Mestemacher, Hanna und Walter
Meyer zu Hengelage, Paul Richter,
Dieter Striethorst und Helga
Franke-Brüggemann geehrt. Seit
25 Jahren sind Helga Nölke, Joa-
chim Zbikowski, Lis und Bern-
hard Fockenbrock, Joachim Roh-
land, Roland Wischkämper, Wal-
ter Höcker, Ulrike Hoff, Erika
Neuhetzki, Annelie Pielsticker,
Helga Uhlmann, Friedrich-Wil-
helm Gravenbrock sowie Lieselot-
te Holtkamp dabei.

Krieg, Eiszeit und Sintflut überlebt
Versmold (WB/hn). Nach dem

Weltkrieg, in einer Zeit, als die
Menschen alles verloren hatten,
feierte das Theaterstück »Wir sind
noch einmal davongekommen«
von Thornten Wilder auf allen
deutschen Bühnen große Trium-
phe. Das Tourneetheater »Der grü-
ne Wagen« zeigt die Erfolgsge-
schichte in der Versmolder Thea-
terreihe am kommenden Montag
um 20 Uhr in der städtischen Aula

an der Hauptschule. Restkarten
sind im Rathaus und an der
Abendkasse erhältlich.

In dem unterhaltsamen Schau-
spiel schildert Thornton Wilder
einmalig die Kraft zum Neuan-
fang. Erzählt vom Menschen, der
die geistigen und vitalen Kräfte
zum Überleben mobilisiert. Die
Eiszeit, die Sintflut, der Weltkrieg
könnte man die drei Akte
übertiteln. Die einfache Familie

von heute, Mr. und Mrs. Antrobus
und ihre Kinder, durchlebt die
wichtigsten Stationen der
Menschheitsgeschichte – und fin-
det immer wieder den Mut, weiter-
zumachen. Eiszeit und Sintflut
sind Synonyme für den Klima-
wandel, den gestörten Frieden des
Menschen mit der Natur. Der
Krieg ist das ewige Sinnbild für
den gestörten Frieden des Men-
schen mit Seinesgleichen. 


